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Umgesetzter Showcase im entwickelten Proof of Concept

Problemstellung
Der Gebäudebetrieb ist heute durch eine Vielzahl 
spezialisierter Fachsysteme geprägt. Informationen 
zu Räumen, Anlagen, Nutzung, Energie, 
Dokumenten und Betriebsprozessen entstehen in 
unterschiedlichen Systemen und werden dort nach 
jeweils eigener Logik gepflegt. Dadurch entsteht 
keine gemeinsame betriebliche Datenlandschaft, 
sondern ein Nebeneinander verteilter 
Informationsbestände.

Problematisch ist dabei nicht die Existenz dieser 
Fachsysteme selbst, sondern die fehlende 
Durchgängigkeit zwischen ihnen. Gleiche Objekte 
können in verschiedenen Systemen unterschiedlich 
beschrieben, aktualisiert oder verantwortet 
werden. Dadurch entstehen Datensilos, 
Medienbrüche, redundante Pflegeprozesse und 
Unsicherheiten darüber, welche Information 
aktuell, verlässlich oder für einen betrieblichen 
Prozess massgebend ist.

Lösungskonzept
Als Lösung wurde ein Proof of Concept für ein 
Digital-Twin-Environment entwickelt. Dieses 
versteht den Digital Twin nicht als einzelnes 
System, sondern als übergeordnete 
Orchestrierungs- und Verwaltungsschicht zwischen 
bestehenden Zielsystemen. Die Plattform verbindet 
Fachanwendungen über konfigurierbare API-
Schnittstellen, ohne deren spezialisierte Funktionen 
zu ersetzen.

In einem Showcase wird der entwickelte Ansatz 
praxisnah erprobt. Dazu werden Projektdaten aus 
einem Daten-CDE übernommen, in eine 
gemeinsame Struktur überführt und anschliessend 
mit weiteren Systemen wie CAFM- und IoT-
Plattformen verknüpft. Dabei werden nicht nur 
Daten übertragen, sondern auch 
systemübergreifende Prozesse orchestriert. 
Ergänzt werden diese Informationen mit 
Metadaten, wodurch nachvollziehbar wird, woher 
diese stammen, wie sie verändert wurden und 
welche Workflows sie ausgelöst haben.

Das entwickelte Konzept zeigt damit, wie 
fragmentierte Systemlandschaften schrittweise zu 
einem ganzheitlichen Digital-Twin-Environment 
verbunden werden können. Interoperabilität und 
Governancefähigkeit bilden dabei die 
durchgehenden Leitprinzipien des entwickelten 
Ansatzes.

Jan Kaufmann

Betreuer:
Prof. Baldwin, Mark

Kooperationspartner:
beyondBIM AG
Flughafen Zürich AG

Auflösen von Datensilos und Verbinden fragmentierter Systemlandschaften zu einem ganzheitlichen Digital-Twin-Environment

Modulare Architektur www.triangulum.cloud

Herausforderungen im Gebäudebetrieb


